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Die gescheiterte„Volksgemeinschaft"
Ergebnislose hin- und her - Seratungen.

Nach den letzten Berliner Informationen ist das Spiel der
Regierungserweiterung vorläufig noch nicht zu Ende. Immerhin
ist die dritte Periode der Verhandlungen des Reichskanzlers bereits
beendet : die Volksgemeinschaft ist gescheitert!

Am Donnerstag vormittag hielt der Reichskanzler
zunächst eine informatorische Besprechung mit den Führer » der
Regierungsparteien ab . Anschließend trat das Kabinett zu einer
Besprechung zusammen , die sich ebenfalls mit der Regierungs-
rrweiterung beschäftigte, bindende Beschlüsse aber nicht faßte , weil
die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen waren . Inzwischen war
auch die Zentrumsfraktion zusammengetreten . Hier hielt der frü¬
here Reichskanzler Dr . Wirth in Anwesenheit von Dr . Mar;
eine scharfe Rede gegen die Bildung eines Bür¬
gerblocks, die nach übereinstimmenden Erklärungen von Zen-
trumsabgeordncten ihre Wirkung nicht verfehlt haben soll. Es
verlautet , daß in erster Linie auf die Rede Wirths die Absicht des
Zentrums zurückzuführen fei , eine einseitige Erweiterung des
Kabinetts nicht vorzunehmen . — Nachmittags besprach der Reichs¬
kanzler zunächst mit den Genossen Hermann Müller , Otto
Wels , Dr . Hilferding und Dittmann die durch die
FraktionSberatungcn geschaffene Lage . lieber den Verlauf dieser
Besprechungen wird folgende amtliche Mitteilung verbreitet:

„In der Aussprache, die am Donnerstag nachmittag zwischen
dem Reichskanzler und den sozialdemokratischen Fraktions¬
führern stattfand , wurde von den sozialdemokratischen Unterhänd¬
lern erneut betont, daß die sozialdemokratische Fraktion bereit sei»
der vom Reichskanzler auf (hrund seiner Richtlinien erstrebten Re-
gierungserwciterung zuzuftrmmen. Sie stellten indessen fest, daß
der letzte Beschluß der deutschnationalen Fraktion mit den Ab¬
sichten des Reichskanzlers unvereinbar sei und betrachteten
daher den Plan des Reichskanzlers als gescheitert ."

Die Formulierung dieser amtlichen Verlautbarung erfolgte in
tlebereinstimmung mit den sozialdemokratischen Fraktionsvertre¬
tern und dem Reichskanzler . Auffällig ist an ihr, daß sie eine Er¬
widerung des Reichskanzlers auf die letzten Erklärungen der
sozialdemokratischen Führer , die sich insbesondere auf den Beschluß
der deutschnationalen Fraktion bezog, nicht enthält . Wir glauben
mit gutem Recht daraus schließen zu dürfen , daß Dr . Marx die
sozialdemokratische Auffassung teilt und den deutschnationalen Be¬
schluß ebenfalls für unvereinbar hält mit dem Sinn seiner Richt¬
linien . Das ergibt sich übrigens auch aus der „Germania ", die am
Donnerstag abend eine große Abrechnung mit den Deutschnatio-
»alen hält, während sie gegen den Brief der sozialdemokratischen
Fraktion nicht ein einziges Wort sagt.

Unter diesen Umständen konnte der Ausgang der Besprechun¬
gen des Reichskanzlers mit den Deutschnationalen nicht

überraschen . Der amtliche Bericht über diese Verhandlungen
besagt:

„Von 5— XK Uhr empfing der Reichskanzler die Beauftrag¬
ten der Deutschnationalen Volkspartei , die Abgeordneten
Hergt , Graf Westarp , Schiele und Behrens . In dieser Besprechung
wurde vom Reichskanzler Mitteilung von der Stellungnahme der
sozialdemokratischen Vcrhandlungsführer gemacht. Die deutsch-
nationalen Vertreter nahmen von der dadurch geschaffenen neuen
Lage Kenntnis . Der Reichskanzler teilte hierauf mit , daß er
nunmehr die Verhandlungen über die Schaffung einer Regierung
unter Einbeziehung der Deutschnatioualen
und der Sozialdemokraten als erledigt ansehe
und sich morgen erneut mit den Parteien über den jetzt einzu-
schlagenden Weg ins Benehmen setzen werde ."

Eine Volksgemeinschaft mit Deutschnationalcn zur
Rechten und Sozialdemokraten zur Linken kommt also nicht
mehr in Frage. Darüber waren wir uns überhaupt von
vornherein klar und deshalb galt denjenigen Parteigenossen , die
ernsthaft an die Verwirklichung der „ größten Koalition " geglaubt
und damit die Absicht ihrer Führer verkannt haben , nur unser
Mitleid . Vorläufig steht es jedenfalls mit dem Bürgerblock mehr
als flau . Die Demokraten wollen ihn nicht und auch das Zen¬
trum scheint ernsthaft die Absicht zu haben , sich für eine „G e-
rtte inschaftder Ausbeuter" zu bedanken. Es ist eigent-
lch gar nicht in der Lage, mit Marx als Reichskanzler die Hand
zu dem Experiment zu bieten , nachdem die Deutschnationalen das
Ziel des Reichskanzlers durch ihren Beschluß vom Mittwoch zu
Fall gebracht haben . Der Versuch der Deutschen Volks¬
partei, die noch am Donnerstagnachmittag die Abgeordneten
Dr . Scholz und Dr . Curtius zum Reichskanzler entsandte und ihn
bitten ließ , seine Bemühungen in der Richtung der Bildung einer
einseitig nach rechts erweiterten Regierung fortzusetzen,
dürften deshalb wahrscheinlich ebenso scheitern wie der Gedanke
der Volksgemeinschaft.

Der Reichskanzler nahm die Mitteilungen der Abgg. Dr.
Scholz und Dr . Curtius entgegen und kündigte ihnen an , daß er
am Freitagvormittag die Führer der Koalitions¬
parteien zu einer neuen Besprechung einlabe « werde . Die
Abgg . Dr . Scholz und Dr . Curtius hielte «danach eine Besprechung
mit dem deutschnationalen Abgeordneten Hergt ab.

vre ! Geschrei und wenig wolle.
Wie die „Vossische Zeitung " meldet, fanden zwischen den zu¬

ständige« Stellen Beratungen über weitere Maßnahmen im Rah¬
men der Preisabbauaktion statt. Man beabsichtigt zunächst weniger
ei« direktes Herabdrücken der Preise , als vielmehr eine Beruhigung
des Preisniveaus . Zunächst geht man mit dem Plan um , mit Hilfe
einer Lockerung verschiedener Einfuhrverbote einen gewisse« Einfluß
auf die Preisstellung auszuüben . Des weiteren ist ein Vorgehen auf
dem Kredit- und Kartellgebiet ins Auge gefaßt. -

Keine Auslieferung des Erzbergermörders
Der ungarische Staat hat die nachgesuchte Auslieferungdes Erzbcrgcr-Mörders Schulz jetzt erckgültig abgelchnt. Nach der

bisherigen Haltung der ungarischen Behörden war eine andere Ent¬
scheidung des Justizministers nickst zu erwarten . In Ungarn hatten
dre Mörder Erzbcrgers seit langem eine Gaststätte gefunden. Ihrer
Entlarvung setzten die ungarischen Behörde« alle erdenklichen
Schwierigkeiten entgegen, und noch nach der Identifizierung des
Erzberger-Mörders Schulz versuchte man dir Angelegenheit durch
Ableugnungsversuche zu verdunkeln. Das ist nicht gelungen . Vor
aller Welt kann festgestellt tverden, baß die Mörder Erzbergers sichdes Schutzes der ungarischen Behörden erfreuen.

Aus Budapest wird noch gemeldet: Heinrich Schulz-Försterwurde gestern in die Kanzlei des Gefängnisses der Staatsanwaltschaft
gcfülstst , wo ihm der Freilassungsbescheid vorgelegt wurde. Schulz
verhetz das Gefängnis.

Rückkehr der pälzer.
Durch die Verhandlungen, die der Regierungspräsident der

Pfalz in den letzten Tage» mit der Interalliierten Rheinlandkom¬
mission in Koblenz und der Provinzdelegation in Speyer ge¬
pflogen hatte, ist erreicht worden, daß für sämtliche seit Beginn des
passiven Widerstandes aus der Pflaz ausgewiesenen Personen mit
Ausnahme von zweien die Ausweisungen aufgehoben wurden. Die
unter ihnen befindlichen Beamten dürfen ihren früheren Dienst oder
einen anderen Dienst in der Pfalz aufnehmen.

Verhaftungen in Magüebung.
Aus Magdeburg wird gemeldet: Die Pressestelle des Polizei¬

präsidiums teilt mit : Unter dem Verdacht der Geheimbündelei nach
» 1 Ziffer 4 des republikanischen Schutzgesctzes sind folgende Per¬
sonen vorläufig festgenommen worden : Stadtverordneter Dr . Grei¬
fer. Gciverbcaufsichter Heumann , Obcringenieur Heme, Redakteur
Muswcilcr und Schriftsteller (Arbeiter) Vernarb Reiter . Mit Rück¬
sicht darauf, daß die Ermittelungen noch nicht abgeschlossensind, kön¬
nen im Augenblick weitere Mitteilungen nicht gemacht werden. Die
Verhafteten gehören nationalen Kreisen an.

Deutsche Arbeiterfußballer in Paris.
Wie aus Paris gemeldet wird, traf dort gestern die erste deut¬

sche Fußballmannschaft auf französischem Boden ein. Sie wurde
von den Pariser Arbeitersportlern mit großem Jubel emp¬
fangen.

faschistische Mordatmosphäre in Italien.
(Meldung aus Mailand .) In Piacenca hat sich ein

»euer politisches Attentat ereignet . Der Kriegsinvalide Bertua , der
sich kürzlich vom Faschismus zurückgezogen hatte, wurde von
Faschisten überfallen und zu Tode geprügelt. Infolge dieser
raukamou Tat kam es in der Stadt zu Zusammenstößen, so daß dir

Behörden ein starkes Aufgebot von Truppen und Polizei heranziehen
mußten . Der vermutliche Haupttäter , ein 18jähriger Faschist, wurde
verhaftet.

Das Washingtoner Abkommen.
(Radio - Meldung . ) Bei den zurzeit stattfinden Beratun¬

gen des Perwaltungsrates des Internationalen Arbeitsamtes teilte
der Vorsitzende mit, daß in der Tätigkeit des Internationalen Ar¬
beitsamtes in den letzten drei Monaten 4ü neue Ratifikationen
registriert wurden. Die italienische Regierung habe dem Washing¬
toner Abkommen für den Achtstundenküg in den italienischen in¬
dustriellen Betrieben Geltung verschafft.

UnterrichtimGcbrcnichvonSprengkörpern
Vor dem Schöffengreicht in Hannover wurden vier Ange¬

hörige der Kommunistischen Partei Deutschlands wegen Vergehens
gegen das Spreugstofsgesetz verurteilt . Die Strafe lautet für den
Schlosser Thoben auf zwei Jahre Zuchthaus , für den Arbeiter Otto
Frischmuth auf 1 Jahr 4 Monate Zuchthaus , für die Mutter Frifch-
muths auf 4 Wochen Gefängnis , für die Schwester Frischmuths aus
1 Woche Gefängnis . Bei den Angeklagten wurde .seinerzeit eine
Höllenmaschine gefunden . — In der Beweisaufnahme wurde nach
der Anklage u . a . fesigestellt , daß in einem Jugendheim auf dem
Lindener Berge regelmäßig in jeder Woche an einem oder zwei
Abenden Unterricht im Gebrauch von Sprengkörpern , Handgrana¬
ten , Leuchtraketen und Bomben zwecks Anwendung bei eventuellen
Aufständen von Angehörigen des Ordnungsdienstes erteilt wurde.

Die letzte probeslchrt -es „L. R. 3".
Aus Friedrichshafen wird berichtet: „Z . R . 3" ist gestern

vormittag kurz nach 8 Nhr zu feiner letzten Probe - und Bermessnngs-
fahrt aufgesticgen . Nach einem zweistündigen Flug über dem Boden¬
feegebiet kehrte „Z. R . 3" gegen ^ 11 Uhr nach dem Landungsplatz
zurück . Infolge plötzlich austretender Böen vollzog sich die Landung
dieses Mal widex Erwarten schwierig. Bevor bas Llfftschiff den
Boden berührte, wurde es plötzlich von einem Windstoß gegen die
Maybach-Werke abgetrieben. Die Führung des Schiffes gab sofort
Ballast ab, um eine Kollision mit dem Dach der Fabrik zu vermeiden.
Das Schiff reagierte auch sofort und schnellte in die Höhe. Darauf¬
hin wurden die Motoren des Schiffes wieder in Gang gesetzt, und
nach einigen Minuten vollzog sich sodann die Landung glatt. Das
Luftschiff kehrte um 11 Uhr wohlbehalten in seine Halle zurück . Wie
die Leitung des Schiffes mitteilt, ist die Fahrt zur volle» Zufrieden¬
heit ausgefallen.

Am kommenden Sonntag plant der „ Stahlhelm " in Hall-
einen neuen schwarz-weiß -roten Aufmarsch mit „Jnngdo " und „Wer¬
wolf" in der Form eines sogenannten „Stahlhelm "-Spottsonntags.

In Allahabad in Indien ist es erneut zu einem schweren
Zusammenstoß der Muselmanen und der Hindus gekommen, wobei
fünf Menschen getötet und 40 verwundet wurden. Die britische«
Truppe» mußten die Ordnung wiederher stellen.

! Neuwahlen in England.
Das erste Arbeiterkabinett des britischen Weltreiche hak

die lange verschobene , für seinen Bestand entscheidende Nieder¬
lage erlitten . Es liegt etwas Tragik darin , daß diese Entschei¬
dung durch eine ziemlich belanglose Angelegenheit herbei¬
geführt worden ist.

Ein kommunistischerRedakteur sollte wegen eines Artikels,
der die Soldaten zum Ungehorsam im Kriege aufforderte , vor
den Strafrichter kommen. Dieser Mann , der seit Anbeginn des
Krieges bis zur Explosion der Unglücksgranate, die ihm beide
Beine kostete , im Felde stand, wäre auf der Anklagebank zu
einer lebendigen Anklage gegen menschliche Gefühlslosigkeit
geworden. Es ehrt das Empfinden des höchsten richterlichen,
Beamten Englands und der Mitglieder des Arbsiterkabinetts,'
daß sie durch Aufhebung der Strafverfolgung gegen diesen
Mann der englischen Oeffenllichkeit den Skandal erspart haben
und es darf ohne weiteres angenommen werden, daß die kon¬
servative und liberale Mehrheit des Parlaments im Empfin¬
den durchaus mit Macdonald übereingestimmt hat . Ihr Vor¬
wurf gegen die Regierung und gegen den Attorney -General
ging ja auch nicht dahin , diesem Mann das Erscheinen vor
Gericht erspart zu haben, sondern er enthielt die Verdächtigung,
daß die Regierung aus parteitaktischen Rücksichten und unter
dem Druck des radikaleren Flügels der Arbeiterpartei zur Auf-
Hebung des Strafverfahrens gelangt sei. Es sei dem wie es
wolle: dieser Fall Campbell kam den Liberalen und Konser¬
vativen sehr gelegen.

Als Macdonald sein Kabinett vorstellte, wurde ihm
mit der höflichen Geste des parlamentarischen Routiniers , der
auf eine stolze Tradition des Parlamentarismus Rücksicht zu.
nehmen hat , die objektiv willige Mitarbeit der Konserva¬
tiven und auch der Liberalen versichert. Ohne diese
Versicherung und ohne diese vor der englischen Oeffentlichkeit
notwendige Rücksicht auf die parlamentarische Tradition hätte
das Kabinett Macdonald , das trotz des großen Wahlerfolges
vom 6 . Dezember 1923 nur eine Minderheit von Abgeordneten
hinter sich hatte , keinen einzigen Tag im Amte bleiben können.,
Das Kabinett hatte für jede gesetzgeberische Maßnahine die
Hilfe einer der beiden Oppositionsparteien notwendig . Wohl
an ein Dutzend Mal ist das Kabinett bei der Abstimmung im
Parlament unterlegen . Es vermied jedoch in diesen Fällen
die Vertrauensfrage mit der Abstimmung zu verbinden, sonst,
wäre es längst erledigt gewesen. Macdonald erklärte, daß er
aus ungünstigen Absttmmungen die Konsequenzen nur ziehe,
wenn er die Vertrauensfrage dabei stelle . Dadurch war es
ihm möglich , den Termin seiner Niederlage selbst zu bestimmen
und damit die event. Neuwahlen auf einen günstigen Zeit¬
punkt zu verlegen.

Dieser Zeitpunkt ist gekommen. Das Kabinett blickt auf
eine Fülle positiver Erfolge seiner Politik zurück.
Es hat das Gesetz über den Arbeiterwohnungsbau durchgesetzt
und damit die Arbeitslosigkeit auf dem englischen Baumarkt
vollkommen ausgelöscht. Es hat England von dem dicksten
Nebel der Kriegspsychose befreit . Ohne die britische Welt¬
stellung irgendwie zu gefährden oder zu schwächen , hat es mit
kühner Hand England in die Versöhnungs -, Friedens - und
Abrüstungspolitik hineingesührt . Aus dieser Bahn kann kein
bürgerliches Kabinett , ohne England bloßzustellen, wieder her¬
auslenken . Die Londoner Konferenz und die letzte Versamm¬
lung des Völkerbundes sind glanzvolle Marksteine am Wege
der englischen Geschichte . Die politische Anerkennung der
Sowjetregierung hat ein Loch in die chinesische Mauer , die
zwischen England und Rußland aufgerichtet war , geschlagen
u:rd das Arbeiterkabinett Englands ist es schließlich gewesen,
das den Grundstein für die wirtschaftliche Wiederaufrichtung
des europäischen Kontinents und für den Beginn einer neuen
weltwirtschaftlichenOrdnung gelegt hat.

Die Arbeiterpartei hat die Neuwahlen gut
vorbereitet. Es war klar, daß auch ohne den Fall Camp¬
bell bei der Wstimmung über den russisch -englischen Vertrag
die Entscheidung hätte kommen müssen. Die letzte im ganzen
Lande durchgeführte Versammlungskampagne war die Vor¬
bereitung für den Kamps, der dieser Entscheidung aller Wahr¬
scheinlichkeit nach folgen mußte . Es gab zwar einen Augenblick
Zweifel an der Auflösung des Parlaments im Falle einer Ne-
gierungsniederlage . Die Liberalen haben alles versucht , den
König zu beeinflussen und vor der Parlamentsauflösung erst
andere bürgerliche Führer des Parlaments um eine neue Kabi¬
nettsbildung zu ersuchen . Sie schlottern vor Angst über den
Ausgang eines Wahlkampfes, weil ihnen Wohl bekannt ist,
daß sie zwischen der neu ewvorgestiegenen Arbettermacht und
den Konservativen immer mehr zerrieben werden. Der eng¬
lische Parlamentarismus ist kn Zweiparteiensystem ausge¬
wachsen und diese Tradition bleibt herrschend . Seit dem poli¬
tischen Erwachen der Arbeiterklasse in England ist für die
liberale Partei kein ausreichender Rekrutierungsboden mehr.
Die Arbeiterpartei ist der Erbe dieses überalterten Partei¬
körpers . Die künftigen ernsthafren Bewerber um die Regie»
rungsführung sind die Konservativen und die Arbeiterpartei.
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-WodT' r»̂ «»sl̂ iî e»»*O« r̂ 2 « ich>»der»«««

.E -ülL HÄ, AL
WML »»ÜL ^ L! »»-. " -» l» -»

wir» »e>U««r »̂är -n» ^ bsN« I



Nr. rrr
SS. ^aftrsaas Veilage zur Republik.

Smmadeud,
den 11. Oktober 1-L4

ffadestiidtische Umschau.

Lkbli-I-I n.« ,m
LM» -ich-»»' d- nur°Ki°n«-n û- S
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l «robl-m-n »u bchchchtig-n h-l nl- nur ^«E « di««n o-iM-«-»°n î nn̂ »
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